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Vierten Theils XI . Cap . Lauß . 7932

N0 er Laͤuſe wie die Menſche n⸗Laͤuſe von etlichen
Kuten / ſonderlich aber von Engelaͤndern / wi⸗

der die Gelbſucht gebrauchet und eingenommen
werden / doch mit dem Unterſchied / daß man

dieſe zuvorn pulveriſire / und alsdann erſt bey
einem Quintlein oder halben Quintlein ſchwer

auff einmahl in einem Getranck eingebe / ſo
ein uͤber alle maſſen gewiſſes und geſchwindes
Genes⸗Mittel in gemelter Kranckheit ſeyn ſoll .

Und in ſpecie der Hunds⸗Laͤuſe Blut ſoll die

Haare / wo man es überſtreichet / wegfreſſen und

qußreiten ; auch das Rothlauff vertreiben / wann

man den Ort den dieſer Aflect befallen / damit

beſhmieret .
gaes meldet Amat. Luſitanus Cur . 20 . Cent .

. welcher geſtalt das auß Hunds ·Laͤuſen außge⸗
drückte Blut . die ſonſt faſt incurable und unheil⸗

fanze/ oder boͤſe/ wilde / und dem Aeſ
Kraͤtz verwunderlicher Weiß außzuheilen vermoͤ⸗

ge / wann man die Schaͤden offt und vielmahls
fleiſſig damit beſtreiche⸗

Das XII . Cap .

Muͤcke .

APedere/eanderer Orten / nennen dieſes Thier⸗
lein gewoͤhnlicher eine Fliege - Latin gber

leſee
es allein Muſca .

( Geſtalt . ) Welcher Name wie er allein die

gemeineſte / oder die Hauß⸗Muͤcke eigentlich
edentetz alſo haben wir dieſe/ diß Orts / ihrer euf⸗

Py ſerlichen
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ſerlichen Geſtalt nach alleinig zu beſchreiben,

Es iſt aber die Muͤcke oder Fliege ein ſolches Un

gezieffer/ welches nicht wohl den dritten Theilſſ

groß iſt / als eine gemeine Biene ; hat fornen e⸗

nen Schnabel oder Stachel / zwey Fluͤgel/ un
ſechs Füſſe / deren die zwey voͤrderſten darunb

laͤnger ſeyn / als die andern auff daßſie danſt

ihre harte und bloͤbeAugen moͤgeaußwiſchen kö

nen ; und wann man ſie mit eine Vergroͤſſerung⸗

Glaß genau anſiehet und betrachtet / ſo wil

man befinden / daß ſie ſtreifweiß / wie ein Pfaſ

mit vielerley Farben gezieret iſt .

( Unterſchied . ) Anderer Geſchlechte Geſial

kan auß ihren eintzelen Beſchreibungen het ſh

nommen werden ; uns aber / ſey vor dieſesmſl

genug / daß wir anzeigen / waß maſſen alleſſl⸗

gen variren / und von einander unterſchiedenwe⸗

den koͤnnen in Anſehung der Groͤſſe / derer Thel
ihres Leibs / der Farb des Orts / und anderer iin
ſtände mehr . In Anſehung der Groͤſſe güt

gar groſſe/ mittelmaͤſſige / und gar kleine; w

ter welche leztere die bey uns alſo benamßte dl
drießliche Schnaken billig zu rechnen ſeyn moͤgeh

Rach denen Theilen ihrer Leiber haben etlich

kleine Koͤpffe; etliche dicke / etliche dinne 10

ſchmahle/ etliche erhabene Baͤuche; etliche ſſ

aarigt / etliche glatt / etliche an der Stirn ga

ſam mit Zwerch⸗Stangen verſehen / etlichenichb

in Cyren trifft man theils gar breitaſtirnigtt

theils gar ſpitzkoͤpffigte/ denen Vipern oder NI

tern nicht ungleiche an . In Betrachtung W0

Farb ſiehet man jetzt gruͤne und gemahit, 00
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hreiben.
hes Un⸗

welchen man die groͤſſere Weßpen nennet / und

F9 die ſich unter der Erden Neſter machen / der⸗

nen d gleichen ſich auff der Inſul Hiſpaniola finden

9el/ ubl Aen; jetzt gantz weiſſe / die uͤberauß ſcharffe

Pa 1 Stachelnhaben “ dergleichen Calp . Balbius auff

ſie daſſt
ſeiner Reiß wahrgenommen / und auch diejenige

chenköy⸗
ſeyn mag / welche zu Tolet in der oͤffentlichen

ſerungt 165 — 7 alloin das gantze Jahr erſcheinet ;

ſo wih ſett graue oder Aſchenfarbe/ jetztHimmelblaue/
in Pfal

jetzt gelbe / jetzt ſchattirte und geſprengelte / jetzt

anderſt / und wieder anderſt . Weiter gehören

e Geflh
hieher diejenige / welche entweder mehr denen

5
oder mehr denen Ochſen / oder mehr

ieſesneſ 5 Pferden zuſetzen und deswegen die Hunds⸗
zalegle 80 und die Roß⸗Mucken oder Bremen

ieden e⸗ 1 Hornuſſen genennet werden ; item die Na⸗

5 . lte eder Kißdeirn dereneänd dic We

dereri „
üͤc en; jene ſinb gantz einfaͤrbig/ groͤſſer/ als

öffe geh 9 gemeineꝰ und mit hellgruͤnen Koͤpffen und

leinez w 1 39 — — en / faſt wie die Johannes Wuͤrm⸗
umßte di ſehede Spanniſche Muͤcken ; dieſe aber / ver⸗

yn wögh ſeauß
ie WeinMücken/ alſo genennet / weil

Wein⸗Hoͤfen ihren Urſprung

dinne un ſo 0010

eben
laͤnger nicht als einen Tag ; dann

etliche ſch Lecht
emfinde das Faß oͤfnet und ſie alſo daß

Firngeiſ 110 en ſtehen ſie unverzuͤglich ab ; wes⸗

lichenlhh alkfernrereden. auch Ephemeri benamſet werden ;

oſürnall Mufz,docslnrsodetMoußs. Dasſtvonder
oder Nul ken uͤber 13 nulis , das iſt / von de⸗

ichtung kurfeffaen —5 dunckelegſchfaͤrbigen/ und

hite /ul meh
a Wein Muͤcken / welche viel⸗

welche Py 2 daß
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daß ſie ſich darinnen erſaͤuffen / und ein Sprich⸗

wort darauß erwachſen da man von einen

Weinſaͤuffer ſagt : er wolle gewiß/ umb ſeinen

unaußloͤſchlichen Durſt zu ſtillen / im Wein /
Sie die Wein⸗Muͤcke/ ſterben ; der Fleiſch⸗ und

Spanniſchen Muͤcken fuͤr dieſesmahl nicht

gedencken / weil wir von dieſen inſonderheit e

eigenes Capitel zu formiren gewillet Und vo

andern ſo vielen und faſt unzaͤhligen Arten magz

Alorovandus und Moufetus nach der Längel

oder Jonſtonus etwas kuͤrtzer handlende / wen

es beliebet / geleſen und beſehen werden .

( Ort . ) Endlich thut ſich freylich auch in dn

ſehung des Orts / wo ſie ſich gern auffhalten / h
nicht geringer Unterſchied herfuͤr. Dann zuge

ſchweigen / daß zwar alle Muͤcken hauptſaͤchli

in einheimiſche und wilde / oder in Hauß⸗ u

Feld⸗Muͤcken insgemein abgetheilet zu wetdl

pflegen ; ſo halten ſich doch/ kurtz zuvor bedell

maſſen / einige Geſchlechte immer mehr und liche

an dieſen/ andere an andern Orten auf ; in geven

aber davon zu reden / ſo lieben die meiſte /

nicht alle / feuchte und warme Oerter . In Apl.

lia ſchwaͤrmen ſie ſo haͤuffig herumb / daß eh

Sprichwort davon entſtanden ; in Spanlel

haben ſie ſich vor Zeiten dergeſtalt gemnch

ret / daß man eigene Leute darauff halten muͤſſen
die ſie weggefangen ; um die Korn⸗Haͤuſere

Egypten fliegen ſie in ſolcher Menge herumb /ah

in der Lufft ein ſtarckes Geraͤuſch zimlich laut d

von . erſchallet : die Urſach / warumb ſie ſich

Graͤbern ſo gern verſtöͤcken / iſt leicht zu emld

zu A
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ſu Aſtracan bey dem Caßpiſchen Meer wallen

ſie hauffenweiß dergeſtalt herumb , daß man ſie

kaum erdulden kan ; und endlich auff dem Gipffel
des Kirch - Thurns zu Bromb . ſetzen ſich jaͤhrlich
allein im Monat Auguſt gantze Schwarm Muͤ⸗

cken; hingegen iſt bekandt / daß ſie auff glatten

und polirten Steinen und dergleichen Dingen
nicht lang ſitzen bleiben ; auf dem Berg Carina in

Creta ſoll man etlicheMeilen Wegs herumb gar

keine Muͤcken finden ; in Graͤben trifft man

auch wegen der ſchaͤdlichen Duͤnſte ſelten einige

an ; zu Rom flieget keine von dem Vieh⸗Marckt
nicht in ein einiges Hauß / noch im Papho in den

Tempel Veneris , dafern dein Apollonio zu glau⸗

ben; ſo kom̃t auch keine zu Venedig in kein Hauß
hinein/ deſſen Urſach man nit wol ergruͤnden kan ;
und zu Padua auff dem ſo groſſen Vieh⸗Marck /
ilPrato della Valle genannt / auff welchem doch

offt etliche hundert Stuͤck allerley Vieh ſtehen /
welches wohl zu bewundern / wie auch auff der

weiten Wieſen / die Emma denen Bremern ge⸗

ſchencket/ ſiehet man nie / oder doch gar ſelten / eine
Mucken .

Natur und Eigenſchafft . ) Sonſten brin⸗

get es aller Mucken Natur und Eigenſchafft
mit ſich / daß ſie keck und unverſchaͤmt ſeyn ; da⸗

hero ſie ſich uͤberall hin ſetzen / alles beſchmeiſſen /

und / wann ſie gleich tauſendmahl weggejaget
worden / doch immer wieder kommen ; ſonder⸗
lich befudeln ſie weiſſe Kleider / wann ſie etwan

darauff gefallen / dergeſtalt / daß der davon ge⸗

machte Flecke nicht wohl wieder he rauß zu brin⸗

Pp 3 gen ;
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ſch verunreinigen ſie mit ihret
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nit ſhren beſondern Aydexen / dann etlichen Fiſchen / und
hafft en, ſonderlich denen Forellen/ und dergleichen Thieren
gar / daß mehr/ von denen ſie liſtiglich beruͤcket und weg ge⸗

Sticheh ſchnappet werden / wie ſchon oben im andern

iſſen ſuo Theil Cap . XXI . vermeldetworden/ koͤnnen ſie

derngfß Nauch nicht guͤnſtig ſeyn ; und ob die groſſen Ele⸗

etter koc phanten denen kleinen Muͤcken / oderdieſe jenen

und zwa, miehr Leids anthun / ſtehet noch dahin ; gewiß

nalütlih . iſt / daß die Muͤcken / wann ſie ſich in die Run⸗

haͤlt/uh. tzeln der Haut derer Elephanten tieff einſetzen/ die⸗
ihnen s, ſes ungeheure Thier zimlich empfindlich ſtechen

Lufft de koͤnnen/ und daß hingegen die Elephanten / wann

irdutcht. ſie die Muͤcken zwiſchen dieſe Runtzeln erhaſchen /

Feuchth. dieſelbige dergeſtalt drucken / daß ſie des davon

denen bel' “ fliegens gewiß vergeſſen werden . Und gleichwie
ind woſſ dieſe bißhernamhaffgemachte u dergleiche Thiere
jen ſüͤſh denen Muͤcken ſo wohl als ſie hingegen ihnen

ndufftil wieder von Natur Feind und zuwider Eyn ; alſo
d meiſtah gibts ferner noch viel unlebhaffte Sachen

irch ſieſh die derer Muͤcken Proprietaͤt und Eigenſchafft
ſſen . Dü wiederſtehen und ſie vertreiben ; worunter vor⸗

jut müh nemnlich das Oel iſt / als welches ihnen Krafft

e zu denfl. ſeiner Schlipfferigkeit die uͤberauß enge und klei⸗

n Grube. he Lufft⸗Aederlein verſtopffet “ und ſie alſo er⸗

ſch daraufe ſtoͤcket; andere ſtoſſen ein Stuͤck Zwiebel in das

ſmuſſen und. Fleiſch / und halten ſie davon ab ; andere haͤngen

wo ſieko, einen Wolffs⸗Kopff im Hauß frey in der Lufft
und zwe auff / und machen damit / daß keine Muͤcke hin⸗

l ſie ſichl ein kom̃t ; andere zinden das Kraut Salicariam

dſelbſtel oder Lylimachiam an / und verjagen mit dieſem

„Mücke . Rauch alle Mücken ; andere beſprengen daß Zim⸗

ꝛenderend ! mer / wo man keine Muͤcken leiden will / mit ei⸗
4

heſoh⸗ P p 4 nein

T



00 Vierten Theils XII . Cap . Muͤcke .

nem ſolchen Waſſer / in welchem Nider⸗Hollez

Blaͤtter oder Kirbiß abgeſotten worden odet it

Milch / darinnen man weiſſe Nieß - Wurtz g⸗

ſtoſſen ; andere nehmen Wohlgemuth ⸗oder Do⸗
ſten⸗Safft / Milch / Schweins⸗Galle / und e⸗

nen zerquetſchten Granat⸗Apffel / feuchten all

dieſe Stuck mit Waſſer an / und gieſſenſolcht

auff den Erdboden / wovon die Mucken / wu

vor einem Gifft / fliehen ; andere ſtecken eineh
Muͤrten⸗oder von dergleichen Kraͤutern gemath

ten Buſch oder Strauß in einem Zimmer auf

da dann bey der Nacht die Mucken herbey koͤlh

men / und ſich daran ſetzen / welche man hernach

wann man einen Sack daruͤber ziehet / alle f

einmahl fangen kan . Das Vieh befreyetl

Muͤcken die Lohrbeer und ſchwartze NießWil

mit Milch angeſtoſſen / item der Katzen⸗Migh
Geruch / und das Waſſer / in welchem eben dieſe
Kraut geſotten worden / ſo dann eine Salle

die auß Lorbeeren und Oel gemachet wird Ju0

dergleichen viel andere Dinge mehr . Ubrigaß⸗

iſt noch mit wenigen diß Orts zu gedenckeh;
( 1) daß die Muͤcken zwar faſt allen Eß⸗Wahte
nachſtellen / vornemlich aber dem Fleiſch / Mileh

Kaͤß / Butter / Honig / Obſt / ſo dann dem Auß/
und allerley feuchten / fluͤſſigen und zumahl füſſet

Dingen / alſo gar / daß Varro geſagt / daß lio
prium und die angebohrne Eigenſchafft deil

Muͤcken beſtehe allermeiſt im Schlecken
daß ſie der Waͤrme ſehr nachgehen / und die Kaͤll
durchauß nicht vertragen koͤnnen / ja leicht gal

darinnen ſterben : ( 3 daßdie / welche ſcheinendwaͤr
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waͤren ſie wuͤrcklig und warhafftig geſtorben oder

erſtoͤckt / wann man ſie nur an die Sonnen legt/
oder warme Aſchen auff ſie ſtreuet / wieder leben⸗

dig werden ; dannenhero etliche darfuͤr halten

wollen / ſie haben eine unſterbliche Seele : ( daß

ſie zwar nicht lang leben / doch die groͤſſere mehren⸗

theils ein wenig laͤnger/ als die gemeineſte : und

daß ſie deſſen ungeachtet ( 7) wann ihnen gleich
die Koͤpffe abgeſchnitten worden / noch lauffen⸗

ſyringen / und ſich dem uͤbrigen Leibe nach / eine

Zeitlang bewegen / und leben koͤnnen .

( Nutz und Artzney⸗Gebrauch . ) Iſt noch

hinterſtellig der letzte Punct / von dem Nutzen
und Artzney⸗Gebrauch / ſo auß dieſen Thierlein
zu ſchoͤpffen . Daß ſie ſehr wohl dienen / daß die

Haare / wann ſie etwan irgendwo außgefallen /

uñ alſo der kahle Ort eine Unzierde machet / wieder

nach wachſen / iſt zwar gewißz wie ſie aber eigent⸗
lichzu gebrauchen / und am nutzlichſten zu adhibi⸗

ren / ſind unterſchiedliche Meynungen obhanden .
Etliche wollen / man ſoll ſie nur bloß zerdrucken /
und den Safft / den ſie bey ſich fuͤhren/ außpreſ⸗
ſen/ und ſelbigen Safft hernach anſchmieren ;
andere nehmen allein etliche Koͤpffe / ſtoſſen ſie mit

Feigen⸗Blaͤttern an / und beſtreichen den Haar⸗
loſen Ort alſo damit ; andere verbrennen die Muͤ⸗
cken zu Aſchen / vermiſchẽ ſelbige mit Nuß Aſchen /

oder mit Maͤuß⸗Koth/ und ſtreuen ſie alsdann
auff den kahlen Ort / bevorab auf die Augbrauen /
wornach die Haare / wann ſie etwan außgefal⸗
len ſeyn / unfehlbar wieder nachwachſen ; andere

ſtoſſen die Muͤcken mit Honig oder Milch an /

Pp 5 und
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und gebrauchen ſie gleicher Weiß ; welche dNg
nier wohl die beſte ſeyn mag .

Etliche ſtoſſen die Muͤcken mit Kletten - ⸗Wuſ
an / und legen ſie da uͤber/ wo die Haut dun

einen Stoß / Schlag / oder Fall gruͤn und bla
worden / welche Miß⸗Farbe bald davon außge

zogen wird . Wieder andere appliciren die x

cken / und zwar an der Zahl ungerate / mit groß

ſem Nutzen auff die Blut⸗ Geſchwoͤre an Ji

ern .

Darnach ſo ruüͤhmet abſonderlich Galenus
gRuͤcken in verſchiedenen Augen⸗Zuſtaͤnden.
man ſie mit Eyer⸗Dottern zerreiben und alſo m

einander appliciren ſoll .

So laͤſt ſich auch auf Muͤcken ein herrlich

Waſſer deltilliren / welches nicht allein / wo

ſich zum oͤfftern damit waͤſchet/ machet / daßdſ
Haare ſtarck und dick davon nach wachſen / ſy
dern man kan auch die Flecklein und Naͤhel
Augen / wann man dieſelbige alle Abends el

Zeitlang damit außwaͤſchet / damitvertreiben ,

Und ein gewiſſer Jud bey dem Geſnero etſſh

let /welcher geſtalt man mit dieſem Waſſer eineh

Menſchen / ſolte er auch gleich gantz taub ſeh

doch ſein Gehoͤr wieder verſchaffen könne / wall

man nur einige Tropffen fein warm in das Of

hinein fallen laſſe / und damit eine weile anhall⸗
Eben dieſer Gelnerus gedencket ferner fi

beſondern Nutzens / ſo man von denen Muͤcke
zu hoffen / wann er alſo ſchreibet : Ich habe g⸗

höͤret / daß ein gewiſſer Mann 3. oder 4 . Ml.

cken habe pflegen einzugeben / und damit 3

1
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iche Nu auff das beſte geöffnet / wannſonſten keine Pur⸗
gation durchdringen wollen .

„ Wul Zugeſchweigen daß Plinias die rothen Muͤcken
ut duy) im Trunck eingenomen / wider das Fraiſch oder

und blal Unkraut commendiret .
naufoh . Auch eine Salben kan man auß Mücken alſo

diedul “ machen: Nimm Kuhnſchrotten⸗Bluͤh /legs in

mit gtoh einen irdenen Topff / und oben darauff Butter /
an Fih alſo und dergeſtalt / daß immer eine Laͤge Kuhn⸗

ſchrotten⸗Blühund eine Lege Butter umwechſels⸗
lenusd weiß komme / und davon der Topff gantz voll wer⸗

inden /dde; den decke alsdann geheb zu / vergrabe ihn in

alſon . Rofß⸗Miſt / doch ſo /daß die Sonne darauff ſchei⸗
nen koͤnne; laß alles uͤbereinander ein gantzesJahr

herrlich alſo ſtehen/ da du dann / nach Verflieſſung beſſel⸗

wom ben/ Muͤcken darinnen finden wirſt / die gleichſam

t / daßhh zueiner Salben worden / welche alle Schmertzen /
W 15 ſeyn wo ſie wollen / lindern und ſtillen

Naͤgelh ſoll

ende Der Feld⸗Muͤcken⸗Oel/ ſchreibet GJardanus ,

reiben . ſey vor dieſem in ſehr groſſem Werth gehalten

eroerſh worden. 8

ſſer eiul. Und in ſpecie auß denjenigen Muͤcken / von

aubſeh welchen ſchon oben geſagt worden / daß ſie den

e / wal Napellum oder Oleander⸗Baum ſehr lieben / be⸗

das Ohl reiten etliche Medici eine hochberuffene Gegen⸗

anhall . Gifft⸗Latttwergen / und zwar auff verſchiedene

ner ein Weiß . Anton . Guainerius , ein zuſeiner Zeit
Muͤckſ hochberuͤhmter Medicus machet ſie alſo : Nimm

habegh det demniſchen Erden / Lohrbeer / Mithridats

4 . Ml, Jedes JLoth / Napelliſche Mücken 24 . Honig und

t den da Oels / ſo viel vonnoͤthen. Dieſe Lattwerge iſt in

g‚f
vielen
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vielen Faͤllen uͤberaug nutzlich zu gebrauchen / oon

nemlich aber wider das Gifft des Napelli⸗ bend
und Lobelius machen dergleichen Lattwerggh
wieder ein wenig anders ; die nehmen 20 , ſolch

Muͤcken / welche vom Napello gefreſſen / Ofih
ſucey / Armeniſchen Bolus / jedes 1. Quintleſ

miſchen alles unter einander. Dieſe loben ſiehhl
allen wider den unvergleichlich ſchaͤdlichen B

derer Taranteln . Und Scaliger commegadiihteß ,

ſeine Compoſition nicht allein wider eben dieſeh

ſondern auch wider alle anbere gifftige Thich

Biſſe ; zu der nimt er runder Oſterlucey / Mithſ A
thats / jedes 4 . Loth / Terræ Sigillatæ 1. Loth

Muͤcken / die ſich von Napello ſaͤttigen 22 ſtöck/
Zitronen⸗Saffts / ſo viel vonnoͤthen . Diehh

Gegen⸗Gifft⸗Mittel ſagt gemelter Author, lb0
treffe alle andere / und ſey keines mit dieſem zubel

gleichen . Ja es traͤgt Petrus Aponenſis kein R.

dencken / dieſe Muͤcken des Napelli Bezoall

nennen / mit Erinnern / man ſoll ſie fleiſſig auf,
606.

drocknen oder doͤrren / und hernach im Fal Bff 8

doͤrffens ein halbes Loth davon im Getranckel

eben .

Noch eines beſondern Nutzens gedenckethl
nius und Columella , den wir nit uͤbergehen koh

nen . Jener ſchreibt / man ſoll Ameyß⸗Eyet un
Muͤcken unter einander ſtoſſen / ſo koͤnne mannſ

dieſer Mixrur , die Augbrauen / wann es beliebll
ſchoͤn ſchwartz faͤrben Des Columellæ NIf

aber gehet nur auff die Thiere ; da er raͤth / waff

ein Pferd nicht ſtallen oder den Urin nicht abſch —

gen koͤnne/ und ſonſten alle andere Mittel 1
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dens angewendet worden / ſo ſoll man nur eine

lebendige Muͤcken in dieUrin - Roͤhren hineinkrie —

chen laſſen / ſo werde der Urin ſeinen richtigen

Fortgang in baͤlte unfehlbar uͤberkommen .

Das XIII . Cap .

Natter .

ONr Nater / Atter / Otter / Heck⸗Natter /
Viper / Viper⸗Natter / Lat . ipera , Iyrus

Arabum , welche Worte alle ein Thier bedeuten /
ſo / als eine Species unter die Schlangen gehoͤret/

und dannenhero von etlichen auch die Brand⸗

Schlange und Arant⸗Schlange genennet wird⸗
( Geſtalt . ) Siehet auch einer gemeinen

Schlangen faſt allerdings gleich ja iſt ſo gar

ſelbſt nichts anders / als eine vergiffte Schlange /
einer Elen lang / auch offt noch laͤnger/ von Farb

gelblegt/ und mitvielen Flecken gezeichnet ; das

Männlein hat einen ſpitzigen Kopff / dickern Halß
und dinnern oder ſchmalern Coͤrper/ als das

Weiblein ; einen mehr und mehr gegen den Auß⸗

gang zugeſpitzten Schwantz wie andere Schlan⸗

gen / auch beſondere Schuppen uͤber ihrem gan⸗

hen Leib / die gegen dem Schwantz zu / etwas rau⸗

her ſeyn / und die ſie ein wenig in die Hoͤhe hebt /

wann ſie ſich erzoͤrnet; das doch in dem Schwantz/

durch welches ſie ihren Koth und Unflat natuͤrli⸗

cher Weiß von ſich gehen laͤſt/ ſtehet nahe am

Bauch ; und was die Zaͤhne anbelanget / ſo finden
ſich verſchiedene Meynungen . Die meiſten Au⸗

thores ;
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